
NÖN Woche 23/2026 Treffpunkt 5554 Treffpunkt Woche 23/2026 NÖN

Fleißige Absolventen
vom LFI geehrt

Bildung gilt als wesentlicher
Faktor für die Weiterentwick-
lung der Landwirtschaft und die
Stärkung des ländlichen Raums.
Dieser Stellenwert wurde bei
der feierlichen Zertifikatsverlei-
hung des Ländlichen Fortbil-
dungsinstituts Niederösterreich
(LFI NÖ) in Grafenwörth unter-
strichen.

Insgesamt 182 Absolventin-
nen und Absolventen aus zwölf
Zertifikatslehrgängen nahmen
am 11. Mai ihre Urkunden ent-
gegen. Unter ihnen befanden
sich auch drei Teilnehmende
aus dem Bezirk Lilienfeld, die
ihre Ausbildung erfolgreich ab-
geschlossen haben. Andreas
Schmeissl aus Rohrbach machte
die Ausbildung zum Baumwär-
ter, Waltraud Weber aus Kleinzell
jene zur Gartenbäuerin. Vanessa
Starkl aus Traisen besuchte in-
des den Lehrgang „Kräuterpä-
dagogik“. Insgesamt nahmen in

der vergangenen Saison 282
Personen an 18 LFI-Zertifikats-
lehrgängen teil.

„Die Anforderungen an
landwirtschaftliche Betriebe
verändern sich laufend. Weiter-
bildung spiele daher eine zent-
rale Rolle, um neue Entwicklun-
gen aufzugreifen und Betriebe
nachhaltig auszurichten“, be-
tonte Johannes Schmuckenschla-
ger, Präsident der Landwirt-
schaftskammer Niederöster-
reich. Wer sich weiterbilde,
stärke nicht nur den eigenen Be-
trieb, sondern leiste auch einen
Beitrag zur Zukunft des ländli-
chen Raums.

Das LFI NÖ setzt dabei auf
ein breit gefächertes und pra-
xisnahes Bildungsangebot. Im
Jahr 2025 wurden rund 1.470
Bildungsveranstaltungen orga-
nisiert, die thematisch von tra-
ditionellem Handwerk über Di-
gitalisierung bis hin zu innova-
tiven Betriebszweigen reichten.

Zu den angebotenen Zertifi-
katslehrgängen zählten unter
anderem Kräuterpädagogik,

 Zur Verleihung fanden sich Abteilungsleiterin Martina Schauer, Andreas
Schmeissl, Daniela Aigelsreiter (NÖ Versicherung), Waltraud Weber und Va-
nessa Starkl (vorne, v. l.), LFI NÖ-Obmann Andreas Ehrenbrandtner, Kammer-
direktor Franz Raab, Landesgüterdirektor Erhard Kührer, LFI NÖ-Geschäfts-
führer Reinhard Polsterer, LK NÖ-Präsident Johannes Schmuckenschlager
und Alexander Stöger (NÖ Versicherung, hinten, v. l.) ein.
Foto: NÖ LFI, Sophie Balber

Agroforst, Reitpädagogik oder
die Ausbildung zur Brotsomme-
lière. LFI-Obmann Andreas
Ehrenbrandtner hob hervor, dass
die Bildungsangebote laufend
weiterentwickelt würden, um
den veränderten Anforderun-
gen der Praxis gerecht zu wer-
den.

Die LFI-Zertifikatslehrgän-

ge sind österreichweit einheit-
lich geregelt und anerkannt. Sie
umfassen mindestens 80 Unter-
richtseinheiten und schließen
mit einer Abschlussarbeit oder
Prüfung ab. Zielgruppe sind so-
wohl aktive Bäuerinnen und
Bauern als auch Personen mit
Interesse an Natur, Ernährung
oder pädagogischen Themen.

14 Silberlöwen
am Sonntagberg
Die diesjährige Wallfahrt der
Wirtschaftsbund-Silberlöwen
führte die Unternehmerinnen
und Unternehmer im Ruhe-

stand auf den Sonntagberg.
WKNÖ-Präsident und

WBNÖ-Landesgruppenob-
mann Wolfgang Ecker, Abge-
ordneter zum Nationalrat und
WBNÖ-Direktor Harald Servus
sowie der Landesvorsitzende
der Wirtschaftsbund Silberlö-

wen, Peter Hopfeld, begrüßten
die Teilnehmenden.

Gemeinsam mit Superior
Franz Hörmann fand zunächst
eine Agape statt, ehe im An-
schluss die Messe in der Basili-
ka Sonntagberg gefeiert wur-
de. Die Zusammenkunft stand
im Zeichen des persönlichen
Austauschs und der Wert-
schätzung für das unterneh-
merische Lebenswerk der An-
wesenden.

WKNÖ-Präsident Wolf-
gang Ecker hob die Bedeutung
der Silberlöwen innerhalb des
Wirtschaftsbundes hervor.
Unternehmerinnen und
Unternehmer im Ruhestand
hätten über viele Jahre Verant-
wortung getragen, betonte
Ecker, und dieses Engagement
verdiene Anerkennung und
Wertschätzung. Besonders er-
freulich sei die große Teilnah-
me an der Wallfahrt.

Auch Harald Servus unter-
strich den „Stellenwert des
Netzwerks über die aktive
Unternehmerzeit hinaus.“ Der
persönliche Austausch sei ein
wesentlicher Bestandteil des
Wirtschaftsbundes, wobei die
Silberlöwen zeigten, dass Zu-
sammenhalt keine Frage des
Alters sei. Bezirksübergrei-
fend würden Kontakte ge-
pflegt und Verbindungen le-
bendig gehalten.

Die Wirtschaftsbund-Sil-
berlöwen wurden bereits im
Jahr 1992 in Klosterneuburg
als Arbeitsgemeinschaft im
Wirtschaftsbund Niederöster-
reich gegründet. Sie vereinen
Unternehmerinnen und
Unternehmer im Ruhestand
aus ganz Niederösterreich
und bieten bis heute eine
Plattform für Austausch und
gemeinschaftliche Aktivitä-
ten.

 Die Silberlöwen aus dem Bezirk Lilienfeld bei der gemeinsamen Wallfahrt
der Wirtschaftsbund-Silberlöwen am Sonntagberg mit WKNÖ-Präsident
und WBNÖ-Landesgruppenobmann Wolfgang Ecker, Abgeordnetem zum
Nationalrat und WBNÖ-Direktor Harald Servus sowie dem Landesvorsit-
zenden Peter Hopfeld. Foto: WBNÖ/Doris Schwarz-König

Weber und Hitz
waren treffsicher

130 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer stellten sich beim
diesjährigen Hegeringschie-
ßen des Hegerings Annaberg
dem sportlichen Bewerb. Die
Veranstaltung wurde trotz un-
günstiger Witterung gut ange-
nommen.

Die Schützinnen und
Schützen bewiesen dabei ihr
Können und sorgten für einen
reibungslosen Ablauf des Be-

werbs, der im Zeichen der
jagdlichen Tradition und des
sportlichen Vergleichs stand.

In der Herrenwertung
setzte sich Christian Weber
durch und sicherte sich den
ersten Platz. Er konnte sich
damit gegen die Konkurrenz
durchsetzen und den Bewerb
für sich entscheiden. Bei den
Damen ging der Sieg an Nicole
Hitz, die in ihrer Wertung den
besten Schuss erzielte und
ebenfalls als Siegerin hervor-
ging. Auf die Sieger warteten
tolle Preise.

 Das Hegeringschießen kürte zahlreiche erfolgreiche Jägerinnen und Jäger.
Foto: privat

Frühjahrsexkursion
nach Gußwerk

Die Exkursion des Vereins für
Marktler Industriegeschichte
mit Obmann Ferdinand Kickinger

führte nach Gußwerk. Erster
Programmpunkt der Ausfahrt
war der Besuch des Federnher-
stellers Spring Components,
auch bekannt als Firma Sampl.
Eigentümer Hugo Sampl
informierte die Gruppe über die

Geschichte des Familienunter-
nehmens, das sich auf Nischen-
produkte im Bereich von Spiral‑
und Blattfedern weltweit etab-
liert hat. Danach stand der Be-
such des Montanmuseums
Gußwerk auf dem Programm.

Gußwerk war im 18. und 19.
Jahrhundert eines der bedeu-
tendsten Eisenzentren der Mo-
narchie. Museumsleiter Richard
Pichler demonstrierte die Her-
stellung einer Figur mittels
Sandkastenformgusses.

 Die Mitglieder des Vereins für Marktler Industriegeschichte beim Werksbesuch bei der Firma Sampl in Gußwerk. Foto: privat

Spielplatzfest mit
Jause und Getränken

Beim Spielefest am Spielplatz
Rotheau, organisiert vom Aus-
schuss für Schule, Sport, Bil-
dung und Jugend der Gemein-
de Eschenau gemeinsam mit
dem Elternverein der Volks-
schule Eschenau, standen
Spiel und Spaß für die Kinder
im Mittelpunkt.

An vier abwechslungsrei-
chen Stationen sowie bei Jau-
se, Kuchen, Getränken und
Popcorn wurde gelacht und
genossen. Als Highlight durfte
sich jedes Kind zum Abschluss
ein Überraschungsgeschenk
aus dem Kinderbasar aussu-
chen. Vizebürgermeisterin Bir-
git Hobl bedankt sich bei allen
engagierten Helfern. Auch
Ortschef Günter Buchner schau-
te vorbei.

 Für ein gelungenes Spielplatzfest in Rotheau sorgten die Gemeinde
Eschenau und der Elternverein der Volksschule. Foto: Berger

Ex-Postler feierte
den 80er am Berg

Sein Geburtstagsgeschenk löste
Hermann Rauchenberger gemein-
sam mit Freunden ein: Ziel war
die Zdarskyhütte am Traisen-
berg. Rauchberger ist ein Tür-
nitzer „Ur-Gestein“. So war er
viele Jahre Briefträger in Tür-
nitz, Jäger und einst Fußballer
beim Sportverein (SV) Türnitz.

Seit 65 Jahren geht er am
Pfingstsonntag auf den Trai-
senberg und kennt somit alle
Halter, die in der Halterhütte
seit 65 Jahren ihren Dienst ver-
richtet haben. Für eine zusätzli-
che Überraschung sorgten die
Naturfreunde St. Aegyd. Sie
stellten sich bei der Zdarskyhüt-
te ein und überbrachten Her-
mann Rauchenberger ein Leb-
kuchenherz von der „Herzerl
Mitzi“

 Hermann Rauchenberger e (4. v. l.) erfüllte sich zu seinem 80er einen
Herzenswunsch, im wahrsten Sinne des Wortes. Damit überraschten ihn
die Naturfreunde St. Aegyd. Foto: privat


